
LettleT 
—- Frau A. H. Baker ist auf der 

Krankenlistr. 
—- Dienstag Nachmittag etwas Ha- 

gel, mit Regen untermischt 
—- Hr. John Kalus von Cairo war 

Geschäfte halber in Grand Island- 
—-— Am Samstag verheirathete sich Hr. 

John Morgaa mit Fri. Jennie Vinc. 

——- Die Herren Heyde und Starke von 

Chapman waren Sonntag in der Stadt· 

—-— Farmwagen, Springrvageu und 

Kutschen in größter Auswahl bei P. 
Heintz. 

—- Tie Herren J. J. Ripperger und 
Sam Blumer waren vorgestern in 
Grund Island. 

———- Kaufe dir einen »Pulverizer« bei 
P. Heintz und erleichtere dir deine Ar- 
beit um 50 Prozent. 

—— Am Samstag verheirathete sich 
Hv. Otto Hehnke mit Fri. Pauline 
Schuld. Wir gratuliren! 

—- GasolimOefen mit zwei Brenner 
für 4 Dollars bei 
32 Hehnteöst 

—- Gasolin, Betroleum, Maschinen- 
Oel und Wagenschmiere. 
Muts-i Ledermau. 

——— Einen guten Trunk nebst einem 

vorzüglichen Happen Lunch bekommt 

Jhr in der Wirthschaft von Grotz ed 

-Scherzberg. 
—- Der jährliche Stiftungsball des 

Plattdentschen Vereins findet am Man- 
tag, den 30. April, in der A.0. U. IV. 
Halle statt. 

—- Baumpfianznngstag am Sonntag. 
Tie G: A. R. hat beschlossen, Samstag 
zu dem Zweck zu nehmen, weil dann die 
Kinder ichulfrei find. 

—- Uin eine gute Ersrischung zu erhal- 
ten, ist Grod ö- Scherzberg’s Wirth- 
schast gewiß der geeignetste Platz. Ihr 
findet dort stets die besten Getränke. 

—- Achtei aus das Datum hinter Gu- 
erein Namen ans der Adresse Eurer Zei- 
tung nnd wenn Jhr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nementz. 

— Die Herren Küster G Schwieger 
übernahmen arn Montag das von ihnen 
gekauste Fleischergeschäst an Oft Dritter 
Straße. Wir wünschen ihnen den besten 
Erfolg in ihreni Geschäft. 

—- Hr. Arthur Brauner von Lin-ein« 
Organisatar von Logen des neuen Or- 
deng »Jndependent Worimen of Ameri- 
ca,«« ist seit Samstag in der Stadt nnd 
will hier eine Lage des Ordens gründen. 

—- Lehten Freitag Morgen starb das 
kleine Töchterchen des Hrn. und der Frau 
Henry Baker« Nord Cherry Straße, im 
Alter oon 2 Jahren, 49 Monat. Tas 
Begräbniß fand Sonntag Nachmittag 2 

Uhr statt. 
—- Johannes Thiessen in Ravenna ist 

ein großer Fischer oor deni Herren und 
sandte neulich seinen Eltern, Hrn. und 
Frau Claus Thiessen in Grand Island, 
einen 4pfündigen Aal, welcher denselben 
vorzüglich mundete. 

—- Wie uns aus guter Quelle mitge- 
theilt wird, ist Braner Henry Lange nicht 
nur der Verlänser des besten Bockdiers, 
das je nach Grund Island kam, sondern 
auch ein Erpert ini »Lem0n eqacezen«. 
Gehört das auch zum Brut-gewerbe, 
Heut-ist 

—- Unsere besseieu Hälften sagen, daß 
kein Haushalt vollständig ist ohne Cham- 
berlain’s Husten-.Heilniittel. Es wird 
von den meisten Familien in Leeds ge- 
braucht; so sagen Siius Bros. in Leedåz 
Ja. Dies ist ein Beweis in wie hoher 
Achtung dieses Mittel steht in Gegenden 
wo es jahrelang gebraucht und wohlbe- 
kannt ist. Mütter haben erfahren, 
daß es gut ist gegen Erteilung 
Bräune und Keuchhusten, daß es diese 
Leiden schnell und dauernd beseitigt 
und angenehm für Kinder zu neh- 
men ist. 25 und 50 ists-. Fla- 
schen zu haben bei A. W. Buchheit. 

— Jn der »Tiines« beklagt sich einer 
der Polizisten darüber, daß das Gehalt 
Polizisten zu niedrig sei und meint, es 

solle 865 pro Monat betragen. Wir, 
Herr Polizist, sind der Meinung, daß 
OZZ vollständig genügend ist, und wenn 

Ihnen das nicht paßt, geben wir Jhnen 
den Rath, den Posten aufzugeben. An- 
dere Leute wären froh, wenn sie regel- 
mäßig jeden Monat so oiel verdienten 
und ist es eine Unverschämtheit, bei jetzi- 
gen Zeiten auch noch Gehaltserhöhungen 
zu verlangen. 

— Diejenigen, welche nie die An- 
noneen in der Zeitung durchsehen, per- 

missen mehr als sie denken. Jonathan 
Kenisou von Volan, Werth Co , Ja» 
welcher seit Jahren an Rheumatistmus 
und un Rücken, den Handen und Schul- 
tern litt, las in seiner Zeitung, wie ein 
bekannter deutscher Bürger oon Ft 
Madison non diesem Leiden kurirt wurde 

« 

Er Ietsehesste sich dieselbe Medizin und 
mn seine eigenen Wortes-s gebrauche-: ; 

»Es turitte sich sofort. Ja Er sagt ser- 
ner: »Ein Nachbar und dessen Frau 
waren beide sen Nheumatissni geolagts 
M Ist-en bettlägerig. Ich sagte ihnen 
w Jst-Matt ’I Pai- Balnr und 

Os· 

—- Tapeten lauft man use besten bei 
J. H. Mullin. 

— Vergeßt nicht, baß das Quincy 
Bockbier an Zapf ist- 

—— Die beften Getränke und Eigen- 
ren bei Grad efz Scherzberg. 

—— Henry Sander’ä Wirthfchaft für 
ein gutes, frisches Glas Bier. 

— Milchknnnen zn 55, 65, 75 nnd 
säc. Leder-man 

—- Hr. A. H. Wilhelm war von Frei- 
tag bis Dienstag auf der Krankenlisir. 

—— Unfere Comithuperviforen ka- 
men Dienstag wieder einmal zusammen 

—- Der Germania Verein wird feinen 
nächsten Ball am Montag, den 30. April 
abhalten. 

—- A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windfturm-Versichermigs- 
Gesellschaft 

—- Für einen guten Trunk vergeßt 
nicht, die Wirthfchaft von Henry San- 
der zu besuchen. 

—- Die ,,Rotbntänner« hielten vorge- 
fiern Abend ein schönes Vergnügen« ab 
in der A. U. U. W. Halle. 

—- Farrnanleihen zu günstigen Be- 
dingungen macht Jhr am Besten bei 

A. H. Wilhelm. 
— Wie wir hören, beabsichtigt Hr. 

Henry Becker nach Haftings über-zusic- 
beln unb dort Zuckerrüben zu bauen. 

—- Gute Weine, Whiskies, Liquöre 
nnd Cigarren bester Qualität trefft Ihr 
immer nn in der bekannten Witthfchaft 
von Henry Sandein 

— Das Trich G Wyckoff Schuhlnger 
wird verkauft um 40 Prozent billiger 
als Fabrikanten-Koftenpreis. Kommt 
und überzeugt Euch- 

—- Ter Regen in der letzten Samstag 
Nacht war eine große Wohlthat für Al- 
les. Es fehlt nur, daß wir alle paar 
Tage solchen Regenfall haben. 

—- 83.00 Schuhe für k2.00; 82.50 
Schuhe für 81.50; 82.00 Schuhe für 
S1.25; Its-O Schuhe für 81.00 bei 

Trich ek- Wyckoff’s Bonkerottoerlauf. 
—- Macht Euch die Gelegenheit zu 

nutze, eine der prachtvollen Prämien zu 
erhalten, die wir mit der Prämien-Bibli- 
othek geden. Left die Annonee an ande- 
rer Stelle. 

La klar Aktioneer 
Die großartigste Combination von 

Havana Tabalen in einer Nickel-Cigarre; 
bei der Grund lslaucl Cigar Co. 

— Wechsel auf Deutschland, Oesters 
reich und die Schweiz, sowie Poftaus- 
zahlungen, direkt in’s Haus geliefert, 
zu haben bei 

19 A.H.Wilhelm. 
-s— 1894. Es werden viele Kalender 

herausgegeben und durch das Land ver- 

theilt, jedoch einer der bestausgestatteten 
ist der »New York Almanac« der Cen-. 
taur Company. Frei zu hoben bei 
allen Apotheken. 

—- Wir hoben wieder Geld erhalten 
vorn Osten, welches wir auf Stadt- und 

Form-Eigenthum gegen erste Hypothek 
ausleiherh Wer etw s braucht, kann 

sich melden bei 
Hathawoy ö- Langmonn. 

—--— Or. Adams-, der durch das vorzei- 
tige Erplodirett einer Sprengpatrone 
letzte Woche so schwer verletzt wurde, 
befindet sich, wie wir hören, den Umstän- 
den nach ziemlich wohl und hegt man die 
Hoffnung, ihn möglicherweise am Leben 
zu erhalten. 

—- W. J. Church, oon Staunton 
Post G. A. R» sagt: »Ich habe beina- 
he alle Hastenmittel gebraucht, finde 
aber keins zu vergleichen mit ParkUz 
Hustensyrup. Es giebt nichts derarti- 
ges aus der Welt für Bronchitts. Ich 
habe daran gelitten seit meiner Entlas- 
sung aus der Armee und Park’s Ortstra- 
syrur ist das einzige Mittel, das mir 
jemals half-« Zu haben bei A. J. 
Wileor. (-2) 

—- Wir machen unsere Leser aus die 
an anderer Stelle des Blatteå publizirte 
Anzeige unserer neuen prachtvollen Prä- 
mie, die Weltausstellung und Midway 
Plaisanee m Bildern, aufmerksam Je- 

der unserer Abonnenten sollte sich dieses 
sWerk verdienen Es ist eine bleibende 
iErinnerung an die großartigste Welt- 
aussiellung, die je stattfand. 

—- Wir ersuchen nochmals alle Abou- 
nenten, stets aus das Datum aus ihrer 
Zeitung zu achten und sollten sich Fehler 
einschleichen, uns sofort zu benachrichti- 
gen, damit wir die nöthige Correktion 
machen. Wir versuchen stets, die Da- 
ten korrekt zu haben, jedoch kann es vor- 

kommen, daß ein verkehrter Buchstabe 
gegrissen wird und sind wir stets dank- 
bar, aus den Fehler aufmerksam gemacht 
zu werden 

— Soeben angekommen bei P.Heinh 
eine Carladung von den besten Ackerbaik 
Maschinen im Markte zum Frühjahre- 
gebrauch und jeder, der irgend eine Ma- 
schine für nächstes Frühjahr zu kaasen 

beabsichtigzesolltzcgg das große Lager 
von ins tigen. tnp 
ist most-« Lage, Leise- Jeden zufriedeng- 
stelle-. tu landsietssshasn Msfoollsiändig Dort 

»sa- ksage bis il W ver m -l 

Die such-senden 
Die unter Anführung non L. T. Kel- 

ley sich befindliche Abtheilung der Coreh- : 

Armee, die von Calisornien kommt nnd : 

namentlich aus den Städten Sau Fran- : 

cioco nnd Sakrainento, kam am Sam- 
stag hier durch. Freitag Abend war ihr - 

Kommen telegraphisch gemeldet worden« 
und der Stadtrath schickte W. F. Me- 
Laughlin nach North Platte hinaus, da- 
mit sich derselbe informiren nnd Nach- 
richt geben könne, wie die Armee zu ern- 

pfangen sei nnd womöglich Anordnungen 
zu treffen, dir Leute schleunigst hier durch 

« 

zu bringen. 
Mcttanghlin telegraphirte zurück, daß 

die »Anme« ruhig und friedlich sei und 

daß es nicht nöthig wäre, litten-Polizi- 
sten u. s. w. zu haben, doch sollte an 

Lebensmitteln Folgendes nach dem Zuge 
geschafft werden: Etwa 500 Laib Brod, 
Kassee sowie andere Provisionen· 

Um etwa 6 llhr Abends laiqzte der 

Zug bei den U. P. Stock Yardsz am 

Westende der Stadt an. Derselbe be- 
stand aus 27 Frachtwagen nnd die »Ar- 
mee zählte gegen 1200 Mann. Die 
Leute sahen bestaubt nnd schwarz aus-, 
was bei solcher Reise nicht zu verwun- 

dern ist. Sie waren sehr ruhig nnd ver- 

ließen den Zug kannt. Folgende Lebens- 
mittel waren beschafft worden und wur- 

den ihnen übergeben: 1000 Laib Brod, 
25 Psd. Käse, 100 Kannen Bohnen mit 
Schweinesieiseh, 10 Kisten Cracket-s, 150 

Psd. Speck, 50 Pfd. Kassee nnd 75 Psd. 
Bologna. 

Zahlreiche Menschen aus der Stadt 
begaben sich hinaus-, Um die »Armes-« zn 
betrachten nnd auf dem Bahnhof hatte 
sich eine große Menge eingestellt, um den 

Zug durchfahren zu sehen. Sie fuhren 
bis Chor-main wo sie Supper aßen nnd 

ging die Reise dann weiter bis liouncil 
Blufsö, wo ihnen jedoch ein oorläusiges 
Halt geboten wurde, indem keine der an- 

deren Bahnen sie weiter befördern wollte. 

Im Fluge 
verschwinden all’ die dem Frauengeschlecht 
eigenthüknlichen Leiden, wenn das ei n- 

zig garantirte Mittel dagegen 
gebraucht wird, nämlich Dr. Vieree’-3 
Fassorito Prekscrspliow Für Frauen, 
welche an chronischen Franenkrankheiten 
oder Schwächezustanden leiden, ,,herun- 
tergelotninen« oder überarbeitet sind; 
für Frauen, welche erwarten, Mütter zu 
werden, oder welche einen hungrigen 
Säugling zu stillen haben; beim Ueber- 
gang von dem Backsischalter zur Reife- 
periode, und später, wenn der kritifche 
Augenblick des Uebergangs in’S Maiw- 
nennlier eintritt, ist es eine Arzneiz wel- 
che sicher und bestimmt das System 
stärkt, aufbaut und kräftigt, es regulirt 
und kurirt. 

Thut es das nicht, hilft oder kurirt 
eg Sie nicht, so erhalten Sie Ihr Geld 
zurück· 

Wessen Sie sicher find, wenn Sie De. 

Sage’s cause-kl- Rcsmedy gebrauchen, 
ist entweder die permente und gründliche 
Beseitigung Jhres Katarrhg, einerlei 
wie schlimm der Fall sein möge, oder 
des Empfangs von 8500 bank. Die 
Eigenthumer dieser Urznei versprechen 
Ihnen das Geld zu zahlen, wenn sie 
Sie nicht turiren können. 

Anfang des Gefchafteö 
am16·Avril. 

Tie Herren Küster ör- Schwieger, ha- 
ben den Ost Dritte StraßeFleischerladen 
gekauft und werden daselbst ein l. Classe 
Geschäft führen. Befiellungen im Hause 
entgegengenommen srei in’s Haus gelie- 
fert. Wir werden bemüht sein, das beste 
Fleisch aller Sorte-i billigst in verkaufen. 
312ml Küsteräs Schwieger. 

—- Es ist Zeit für Eure Rücksichts- 
AnnoneenL 

— Da die »Times«« und «Jndepen- 
deni« immer darüber berichten, wie 
Adam Krombach’sMaulesel immer fort- 
laufen, so möchte derselbe gern darauf 
aufmerksam machen, dasz er gewiß ani- 
gezeichnetes Futter habe, wenn sich die 
Esel so wohl dabei fühlen. 

—- Alwin Köhler, der bei der Explo- 
sion in Campis-W Gewehrladen so schwer 
oerleht wurde, erlag seinen Berti-undan- 

»gen am letzten Freitag Mittag, nnd 
Jivurde dadurch von seinen Leiden erlöst. 
Er wurde Sonntag Nachmittag vom 

Hospital aus begraben und folgten der 

’Leiche zahlreiche Freunde des Verstorbe- 
snen. Friedensrichter Henry Garn hielt 
eine vortreffliche Leichenrede, die von 

iallen Anwesenden als ein Meisterstück 
;erkliirt wurde 
! 

Großer Ball 
A-— 

in dann-s Bart 
am Sonnabend, den 21. April 

Jeder ist ireunbkichst ein- 

geladen, dem Ball beizuwohnem 
L D y. H- un, Eigenth. 

miseee statt-ate- 

jielten oorgestern Versammlung ad und 
beschlossen: den Bericht des betr. Cami- 
-es, die Verminderung der Polizisten 
ion 8 anf 4 empfehlend, anzunehmen. 

Das Orsdinaiiz-Coniite und Stadtw- 
valt zu beauftragett, eine Verordnung 
iusznarbeiten, wonach sich Kinder bis 
knnt Alter von 16 Jahren Abends nach 
) Uhr nicht mehr auf den Straßen aus- 
zuhalten haben- 

Ter Stadtanioalt wurde instritirt, die 
Beamten der B. G M. Bahn auszuspr- 
Iern, bis tum l. Mai das längst bear- 
Ierte elektrifche Licht an ttter Straße an- 

saht-ingen- 
Vetseiics der Mehaltserniedrigung der 

Founeillente n. s. to. kabbelte man sich 
ziemlich herum, einige waren dasür eine 
Frtnäßignng von 20 Prozent einzufüh- 
ren, sodann wieder welche, die gar keine 
Herabsetzung wollen« sich jedoch nicht 
klar ausdrücken, sondern wie die Katze 
ntn den Brei gehen. Tr. Miller sagt, 
er sei dafür, wenn einmal gespart werden 
solle, daß der Couneil einmal ein Jahr 
umsonst arbeite und Bartenbach ist, wie 
er sagt, aus »Mit-M auch dafür. Die 
Sache wurde ebenfalls bis späterhin 
verschoben. 

Jn Sachen der Petition der Salt-on- 
ivirtbe, um die Lizens nnd Oecupation 
Tat in zwei Zahlungen machen za dür- 
fen, wurde ein Majoritätsbericht des 
Lizetts-Coniites eingebracht, dahin, daß 
die Wirthe am I· Mai die Summe von 

s550 bezahlen und sür den Nest von 

stät) eine Note geben sollen, zahlbar 
am oder vor dem Zo. August. Dieselbe 
solle 7 Prozent Zinsen tragen und von 

dem Aussteller, sowie oon 3 anderen 
Personen nnterschrieben sein, von denen 
jede beschwören iniisse,mindestens 82,000 
werth Eigenthum zu besitzen, ü b e r a l- 
les Ausnahmseigenthunt u. 

Verpflichtungen Tas dritte 
Comitentitglied hatte den Bericht nicht 
nnterschrieden, weil nach seiner Meinung 
eine solche »ir0nc-la,c1« Note keine Er- 
leichterung für dte Wirthe sei nnd dasi 
es sür dieselben leichter sei, die vollen 
it1000 auf einmal zu bezahlen. Die 
Sache wurde über-gelegt zur nächsten 
Versammlung 

Tie Kickerei oon is. P. R. Williams, 
Herausgeber der »Times«, gegen die 
Publitationen aller nach Lizens Nachfo- 
chenden im «Jndependent« und »Temo- 
erat«, wurde ebenfalls verschoben bis 
Donnerstag Abend nnd können wir also 
noch weiter nichts darüber berichten, da 
wir bereits Donnerstag Nachmittags zur 
Presse gehen- 

Elne günstige Gelegenheit tn 
ctlahoina. 

Für deutsche Fariner findet sich hier in 
Oklahoma die beste und günstigfte Gele- 
genheit eine billige und gute Heiniath zu 
erlangen; und sind solche seht leicht zu 
bekommen von Ameritanern, welche der 
Landwirthschast überdrüssig sind und das 
Stadileben oorziehen. Die Gegend hier 
ist eine sehr gute, meist alle Form-Pro- 
dukte gedeihen und das Klinia ift ein vor- 

zügliches und der Gesundheit sehr zu- 
trägliches. Gute Farineii von 160 Acker 
sind zu haben von J800 bis 82,500 je 
nach Lage, Bodenbeschafienheit und Ein- 
richtung. Die Mehrheit der Formen 
enthalten fchioarzfandigen Lehntboden 
von 5——t4 Fuß Tiefe-; fast jeder Platz 
hat von til-Jst AckergutenWaldheftand, 
fliefzendeo Wasser ist fast überall zu sin- 
den; ueilrvasser ist verhältnismäßig 
sehr weich und zu großem Nutzen für den 
Haushalt Tie Haupterzeugnisse der 
Oklahoma Landivirthschaft sind folgende: 
Weiten, Corn, Baumwolle, Hafer, 
Geiste, Milo Maize, Zuckerrohr, Kar- 
toffeln u. dergl. Alle Sorten Gernüse 
gedeihen hier vortrefflich in Quantität 
als auch inO .ualität. Für nahere und 
ausführlichen Auskunft wende rnan sich 
oder schreibe an 

sterd Ritterbtifch, 
Guthrie, Otla 

Alleis orrespondenzen pronipt u pünkt- l 

lich beantwortet 32 4nil 

Abschieds- Ball 
tin sandte-Ia ain Sonntaa, den 22. April. 

Da ich ain l. Mai die Wirthfchaft im. 
Sandkrog aufgebe, werde ich zum Ab- 
schied von meinen Freunden und Gön- 
nern ant obigen Tage meisten leyten Ball 
geben. Gleichzeitig sage ich allen Demn, 
die mir ihr Wohlwollen stets bezeigt ha- 
ben, hiermit meinen besten Dant- Wenn 
ich in dein geldlnappen Jahre auch tei- 
nen finanziellen Erfolg zu verzeichnen 
habe, so war ich doch stets bemüht, dein 
schönen Platz ,,Sandlrog« einen guten 
Ruf zit erhalten und scheide ich mit der 
Hoffnung, daß der gute Name auch fer- 
ner erhalten bleibt. 

« 

Jni Falle schlechten Wetters findet der 
Ball aai nachfolgenden Sonntage, den 
29. April statt. 

Bittend uin zahlreichen Besuch zum 
letzten Ball, zeichnet 

Hochachtungsooll 
312ml G. M. Hein, 

Danks-sein« 
Allen Denen, die meinem Bruder-, 

All-in, in seinem fchinerzhaften Kranken- 
lager Besuche abstatteten, sosie Allen, 
die ihn zur leOten Ruheflatte geleiteten, 

jspeeche ich hiermit meinen tiefgefllhltesten 
lDaiitaut Oskarcshslietn 

—is«i-wsiim»snstikk u- 

Uus set-sed. 

S e iv a r d, Neb., tö. April- 
Henry Petri und Daris Schrodder 

wurden am Nachmittag des 12. d. M. 
in der deutschen lutherischen Kirche von 

Pastor Millergetraut. Geo. Petri,John 
Petri, Aloina Dargel und Carry Petri 
waren Trauzengen. Nach der Trauung 
fuhren Alle nach dein Haufe der Eltern 
des Bräutigams-, woselbst eine große 
Zahl non Freunden und Freundinnen 
ihrer wartete und die Neiioermählten mit 
großem Hurrah nnd herzlichsten Gram- 
lationen in Empfang nahm. (Mnß hier 
einschalten, daß wir Tentsctien in Servard 
County stolz sind auf die Petri-Familie, 
die zu den besten Bürgern ini Couciiy 
zählt.) Sodann wurde das Hochzeits- 
niahl eingenommen, nach welchem der 
lutherifche Pastor von Gerniantown 
eine Rede auf die jungen Eheleute hielt. 
Später wurde eine Collekte gemacht für 
die Waisen in Fremont, dann wurden 
von dein lutherilchen Gesangchor aus 
Servard oerlchiedeneLieder vorgetragen n. 

nachdem nian sich auf verschiedene Weise 
aniüsiit, in und außer dein Hause mit 
mannigfachen Spielen, die Alten unter- 
hielten firh auf ihre Weise über die neue- 

sten Tagesereignisse u. s. w. Um 85 
llhr gab es ein solennes Supper und 
nachdem gehörig getafelt worden« mach- 
ten fteh die jungen Leute an das Tanzen- 
Anch »Chnrrivariern«, etwa 20 bis 25 

Mann, stellten sich um etwa l» Uhr ein 
und machten mit Schießen und Kuh- 
glocken eine Heidenmusit. Sodann hielt 
der Anführer eine meisterhaite Ansprache 
an das jnnge Ehepaar nnd wurde man- 

ches Hoch auf dasselbe ans-gebracht Die 
Gesellschaft ainüsirte sich prächtig nnd sie 
sich gegen Morgen zum Aufbrnch rüstete, 
that man es in dem Bewußtsein, eine 
äußerst gemülhliche Zeit oerlebt zu haben. 

Am Sonnabend, den H. April, hat 
sich ein Mann Namens Fulleitom der 
wegen eines Verbrechen-IS seit fechsWochen 
in unserem Countygefiingniß war, er- 

hängt. Er hatte sich einen Strick gemacht 
aus seinem Hemd- 

Am Mittwoch, den thi. April, wird 
Herr Pastor Sommer, Jmperial Chase, 
dortiger fungirender Pastor, mit Fri. 
Ella Volzle in der Kirche nördlich von 
Utica getraut werden. Als Trauieugen 
werden Pastor Maler, der junge Judi- 
nand Volile und Ferdinand Fisher sun- 
giren, und Brautjungfern sind Helene 
Volzke, Anna Fisher und Emnta Alt- 
hans. Herr und Frau Volzke, die El- 
tern der Braut, sind Leute von echtem 
Schrot und Korn und jeder Deutsche, der 
sie kennt, rechnet es sich zur Ehre an, zu 
ihrem Freundeskreis zu gehören und 
wünschen Alle den jungen Ehelenten eine 
glückliche Zukunft, nnd daß sie ohne 
Trübsal und Fährlichleiten durchs Leben 
pilgern werden. Ta nun He. Volzke 
Deutschland längst hinter sich gelassen 
nnd amerikanischer Bürger geworden, io 
verleugnet er doch nie die deutschen Sit- 
ten und Gebrätiche, welche der Amerika- 
uer meistens nicht versieht und auch nicht 
zu gebrauchen weiß, denn z. B» was 
würde wohl der Amerikaner bei einem 
solchen Fest mit 10 Leg —- — Antfchl 
Da harr ick nii aroers bald oetplappertl 
Aber nichts süe uugut, alter Junge, 
denn Du haft underroartest viele Freunde 
und-—aber anständig bleibt der echte 
Deutsche immer nnd lutnpen läßt er sich 
nicht, blos Ihr müßt berichten nächste 
Woche, wie Jhr Euch amüsirt habt- 

li. st« 

Auttion tm Saudkeow 

Am Montag, den stu. April, soll 
mein sämmtliche-Z- Mobiiinr, Haus- und 
Kiichengeräthe, in öffentlicherAuktion an 
den Meistdietenden verkauft werden, 
nämlich: 

l Purior Sest. 
2 Heizöfen, l Gafolinofen, l Kü- 

chenschrnnk. 
is Bettstellen mit Springfedein und 

Mattatzen. 
l Wanduhr, mehrere Waschtische, 

Büreau. 
Z Schauselstiihitz 2 Itzt-· Hotzstühle, 

mehrere Tische, 2 Hängelampen, wie 
überhaupt alles erdenkliche Haus- und 
Küchengeräth 

Bedingungen: Alle Beträge bis 810 
gegenBanr, Metle auftLMonate Zeit 
gegen Roten mit 10 Prozent Zinsen und 
genügender Sicherheit. Anfang Mor- 
gens 10 Uhr. 
gez-gez. G. M. Hein. 

Bekauutmachung. 

Allen, die Stellmacherakbeit zu thun 
haben, hiermit zur Nurhritht, daß ich 
meine Werkstätte ieht bei Chris. Hof- 
mann·s Schmiede habe und erfuche na- 

mentlich alle Deutschen, mich mit ihrer 
Kundschaftzu beehren, falls sie gute 
Wagenmqcherarbeit zu niedrigsten Prei- 

-sen gemacht haben wollen. 
i Achtungsvoll 
j29 John Hillebrandt. 

FntnL 
Ein Kurpiuscher soll wegen einer-laus- 

ter Ausübung der ärztlichen Prein de- 
straft werden, hut aber zum Beweise fiie 
feine Tüchtigkeit die Ladung einer gro- 
ßen Reihe von ihm seheiltet Personenz 
beantragt. —- Von den »Entlestuugs-J 
engen« —- teustrtikt indessen der Prit- imut zu Beginn der Gift-us —- »Im-nie 

seiner eimht sei-den« de elle Lei- 

bes-i- de- seenteet «0eßnbea« 
sie cis-IF 

Wolbach’s 
Chroßer 

Aprilverkauf. ? 
schman Ectccnck Tiers ist ge- 

blijmtc Wams und n1benfchn«1rx. 

10c 

Beseht unsere Ginghanst Sie kom- 
men dcu französischen gleich. 

12år. 

T unten-» Initial «:Zaschcntiichcr. 
Tlpt il-Preie: 

19r. 

Li.kollcne (Ck)allic«3, Aprilvrcigt 

20r. 

Bannnvbllcnc tshallicg, Aprilpmgt 

6r. 

Verlanin nnieise ,,Luting«-Flanelle 
zu sehen und erfkagt die Aprilprciie. 

Wolbach thnt sein MöglichsteD 
billig zu kaufen und zu verkau- 

sen. Ein Besuch seines »Wkav- 
new-Departements wird Euch 
überzeugen, dasz dasselbe vollstän- 
dig ist nnd die neuesten Moden 

umfaßt. Die Preise sind außer- 
gewöhnlich niedrig nnd könnt Ihr 
dort einen meper fiir weniger 
Geld kaufen als es kosten würde, 
einen machen zu lassen. ; 

ds. 

Wir verkaufen den besten itiigebleich- Z 
ten Musiin in der Stadt für dos Geld. 

Motwfeuhüie für Zchulkindek, April- 
preis: 

25k. 

sinnst Euch einen Seidenfchlrie1, ehe 
sie alle werden. Pers Vord: s 

-.-..-. —.»-».. — »-..·.-....»...—...—.-..-, 

.Kleide1«befatz. Große Auswahl von 

Novikätcn, 

10k. 

Die berühmte Uhr-g- 3· Higtus E ? 
Saus Seife, per Stück: LJHH 

II 

3 IF 

M- ji 

Wolbach’ 
ist ver Platz, Teppiche und 

Spitzenmnvineu zu kaufen. 

Soeben erhalten: 
; Eis-anderes Assoktetnent jener lu» 
IBettdeckkw Wikfahken fon, sie los- lzuschlugen für 

73c.« 

Y.o.l.b·gch’s. 


